Die Vizepräsidentin der Abgeordnetenkammer Chiles 
würdigt die Bemühungen Marokkos zwecks der 
Beilegung des artifiziellen Konflikts die marokkanische 
Sahara betreffend 


Rabat-Die Vizepräsidentin der Abgeordnetenkammer der 
Republik Chile, Claudia Nathalie Jimenez Mix, hat am Montag 
in Rabat die Bemühungen Marokkos gewürdigt, welche darauf 
abzielen, eine definitive Lösung auf politischem Wege für den 
artifiziellen Konflikt die Frage der marokkanischen Sahara 
betreffend zu finden. 


Auf einer Begegnung mit dem ersten Vizepräsidenten der 
Beraterkammer, Mohamed Hanine, hat Frau Jimenez Mix, die 
Bemühungen in den Vordergrund gestellt, welche auf 
bilateraler Ebene an den Tag gelegt werden, zwecks dessen die 
beiden Staaten und die beiden parlamentarischen Institutionen 
näherzubringen, angesichts der historischen und der 
wirtschaftlichen Potenzialitäten, welche sie unter sich teilen, 
sowie angesichts der Wichtigkeit, welche den Fragen 
gemeinsamen Interesses geschenkt wird, wie der Energie, der 
Immigration und der Sicherheit, gibt eine Pressemitteilung der 
Beraterkammer an. 


Anlässlich dessen hat die chilenische Verantwortliche, welche 
derzeit einen Arbeitsbesuch dem Königreich an der Spitze 
einer wichtigen parlamentarischen Delegation abstattet, einen 
Einblick in die politische aktuelle Szene Chiles gewährt, 
welche sich durch die Aktion auszeichnet, welche darauf 
abzielt, wichtige politische und verfassungsmäßige Reformen 
erzielen zu haben. 


Seinerseits hat Herr Hanine die Wertschätzung der 
Beraterkammer für die unerschůtterliche Unterstützung 
Chiles, Regierung und Parlament, der territorialen Integrität 
des Königreichs gegenüber bekundet, insbesondere der 
Initiative 2020 betreffs der Unterstützung den Fragen der 
Immigration und den Bemühungen des Königreichs gegenüber, 
zwecks dessen die Passage El Guerguerat absichern zu dürfen. 


Er hat auch die Unterstützung Chiles der Initiative 2018 zur 
Unterstützung der Position Marokkos gegenüber gewürdigt, 


die Wichtigkeit des Autonomieplanes betonend, welcher 
vonseiten Marokkos als realistische Lösung für den artifiziellen 
Konflikt die Marokkanität der südlichen Provinzen betreffend 
unterbreitet wurde. 


Herr Hanine hat überdies einen Einblick über die 
Beraterkammer, über deren verfassungsmäßige singuläre 
Position angesichts der Vielfalt ihrer Zusammensetzung mit 
deren territorialen sozialen beruflichen und wirtschaftlichen 
Hebeln sowie über die Spezifizität ihrer Aufgabenbereiche und 
Missionen gewährt. 


Er hat auch in diesem Sinne das Niveau der distinguierten 
Beziehungen der Freundschaft und der Zusammenarbeit 
zwischen Marokko und Chile gewürdigt, in den Vordergrund 
stellend, dass diese Beziehungen ihre Stärke von den 
gemeinsamen historischen und zivilisatorischen Banden, von 
den gemeinsamen geteilten menschlichen Werten sowie vom 
Interesse schöpfen, welches Fragen bilateralen und 
internationalen Charakters eingeräumt wird. Im Vordergrund 
fungieren die Förderung der Sicherheit, des Friedens, der 
internationalen Stabilität, der nachhaltigen Entwicklung, der 
regionalen Integration, der erneubaren Energien, der 
Lebensmittelsicherheit, des Klimawandels, der 
Migrationsfragen, des organisierten Verbrechens.. etc. 


Herr Hanine stellte auch die Verfügbarkeit der zweiten 
Kammer in den Vordergrund, ihre Rolle im Rahmen der 
parlamentarischen Diplomatie wahrzunehmen, zwecks dessen 
die bilateralen Beziehungen „mit aller Sorgfalt und des 
notwendigen Interesses“ zu begleiten, „damit sie auf das 
Niveau der gemeinsamen Bestrebungen gehievt werden, 
insbesondere im wirtschaftlichen und kommerziellen Bereich 
sowie im Investitionsbereich, welche noch unterhalb des von 
den beiden Staaten erhofften Niveaus liegen, davon die 
distinguierte geographische Position, was in die Lage versetzt, 
sich zu einer Kommunikationsbrücke zwischen Afrika, der 
arabischen Welt und Lateinamerika auszuwachsen“. 


Der feste Willen der Beraterkammer die marokkanisch- 
chilenischen Beziehungen zu konsolidieren, insbesondere 
vermöge der Dynamisierung der Gruppe der Freundschaft und 


der Zusammenarbeit, entspringt den strategischen 
Orientierungen des Königreichs ausgehend von dem 
wachsenden Interesse, welches den Süd-Süd-Beziehungen 
eingeräumt wird, insbesondere mit den Staaten 
Lateinamerikas und entsprechend den Anweisungen seiner 
Majestät des Königs Mohammed VI, hat er darauf bestanden. 


Die Beraterkammer im Besonderen hat sich jüngst dafür 
eingesetzt, ihre aktive Präsenz innerhalb der 
parlamentarischen Foren in Lateinamerika zu bestärken, 
insbesondere innerhalb des Forums der Präsidentinnen und 
der Präsidenten der Legislative in Zentralamerika, der 
Karaiben und Mexikos (FOPREL), des zentralamerikanischen 
Parlaments und des Andenparlaments, unterstrich 
Herr Hanine. 


Auf dieser Begegnung, der Mitglieder des Kammerbüros 
beiwohnten, haben die beiden Parteien die unterschiedlichen 
Aspekte der bilateralen Beziehungen und der Mitteln unter die 
Lupe genommen, welche imstande sind, sie zu entwickeln und 
sie zu verstärken, zwecks dessen die gemeinsamen Interessen 
der beiden Staaten und der befreundeten Völker dienen zu 
dürfen. 


Diese Versammlung war auch die Gelegenheit, die politischen 
verfassungsmäßigen und juristischen Reformen klar 
herauszustellen, welche vonseiten Marokkos in die Wege 
geleitet wurden und werden, zwecks dessen die marokkanische 
Frau auf politischer und wirtschaftlicher Ebene zu 
verselbstándigen und den Zugang der Frauen zu 
Führungspositionen auf parlamentarischer Ebene und auf 
Regierungsebene und auf Ebene der territorialen 
Kollektivitäten sowie der Öffentlichen Anstalten sicherstellen 
zu können. 


Quellen: 
http://www.corcas.com 
http://www.sahara-online.net 
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